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Baukrise in Goslar: Holz-Heinemann
meldet Insolvenz an

Die Bauindustrie steht vor Herausforderungen: Holz-
Heinemann aus Goslar meldet Insolvenz an, betroffen sind

40 Mitarbeiter.

Die Krise in der deutschen Bauindustrie wird deutlich spürbar,
und sie trifft nicht nur große Unternehmen, sondern auch
traditionsreiche Familienbetriebe. Ein jüngstes Beispiel dieser
besorgniserregenden Entwicklung ist die Insolvenz des
Baustoffhändlers Holz-Heinemann aus Goslar, ein Unternehmen,
das seit 75 Jahren im Geschäft ist.

Rund 40 Mitarbeitende sind von dieser schwierigen
Entscheidung betroffen, welche am 28. August 2024 beim
Amtsgericht Goslar beantragt wurde. Das Unternehmen gab an,
dass die Insolvenz auf signifikante Umsatzrückgänge
zurückzuführen ist, die in den vergangenen eineinhalb Jahren zu
verzeichnen waren. Diese Rückgänge sind eng mit der
schwierigen wirtschaftlichen Lage der Bauwirtschaft verbunden,
die derzeit auf mehrere Herausforderungen trifft.

Insolvenz: Ein Zeichen für den Sektor

Die aktuelle Situation ist alarmierend. Allen voran ist die
Bauindustrie in Deutschland von einer Welle von Insolvenzen
betroffen. Unternehmen aus unterschiedlichen Bereichen, wie
Autozulieferer, Modehändler und sogar die Getränkeindustrie,
sind in Mitleidenschaft gezogen worden. Das Holz-Heinemann-
Geschäft musste nun aufgrund der flauer Auftragslage die Türen
schließen und das Schild „Bis auf Weiteres geschlossen“



anbringen. Solche Szenen sind in der Branche keine Seltenheit
mehr.

Holz-Heinemann hat mehrere Standorte, darunter in Goslar,
Reddeber, Osterode am Harz und Nordhausen. Auf der
Unternehmenswebsite sind momentan alle internen Links
deaktiviert, und lediglich auf der Facebook-Seite gibt es einen
Hinweis auf die vorübergehende Schließung mit der
Begründung, dass die wirtschaftliche Situation der Baubranche
auch das Unternehmen betrifft. Dort heißt es: „Wir müssen
vorübergehend die Pforten schließen und abwarten, was der
Insolvenzverwalter als Nächstes sagt.“

This is a significant and distressing chapter not just for Holz-
Heinemann, but for the entire construction sector. The trend
zeigt deutlich, dass Unternehmen an der Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit stehen und der Druck sowohl seitens der
Konsumneigung der Käufer als auch von den allgemeinen
Marktbedingungen wächst.

Die Insolvenz von Holz-Heinemann spiegelt die größeren
wirtschaftlichen Schwierigkeiten wider, die viele Betriebe in der
Bauwirtschaft derzeit erleben. Wiederholt hat die Branche durch
sich verschlechternde Marktbedingungen, steigende
Materialpreise und ein gemindertes Bauvolumen zu kämpfen.
Ihre Zukunft ist ungewiss.

Die betroffenen Mitarbeiter und ihre Familien sehen sich nun
unsicheren Zeiten gegenüber, während die Branche als ganzes
auf eine Regeneration hofft. Es bleibt abzuwarten, welche
Maßnahmen ergriffen werden, um den Sektor zu stabilisieren
und neue Perspektiven zu schaffen. Angesichts der aktuellen
Lage ist jedoch klar, dass die Bauindustrie vor einer der größten
Herausforderungen ihrer Geschichte steht.
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